
Das Projekt analysiert zentrale 
Hemmnisse beim Umstieg auf 
Elektromobilität im Kanton 
Zürich. Im Fokus stehen Kauf-
entscheidungen, Ladeinfra-
struktur, Kosten, Informa
tionsdefizite sowie negative 
Nutzungserfahrungen beim 
öffentlichen Laden. Darauf 
aufbauend werden kantonale 
Massnahmen bewertet und 
priorisiert, um den weiteren 
Hochlauf der Elektromobilität 
gezielt zu unterstützen.

Zürcher Klima- und Mobilitätstagung  
30. Juni 2026
Best-Practice-Beispiele

Die Zürcher Klima- und Mobilitätstagung wird organisiert vom  
Amt für Mobilität (AFM) und dem Amt für Abfall, Wasser, Energie 
und Luft (AWEL) des Kantons Zürich in Kooperation mit der  
Internationalen Bodensee-Konferenz.

PROJEKTBETEILIGTE
	– AWEL Kanton Zürich: Auftraggeber, 
fachliche Begleitung und Validierung der 
Massnahmen

	– INFRAS AG: Projektbearbeitung, Literatur- 
und Datenanalyse, Experteninterviews, 
Systematisierung der Hemmnisse, Ablei-
tung und Priorisierung der Massnahmen

	– Branchenexpert:innen: Validierung und 
Vertiefung der Erkenntnisse aus Sicht von 
TCS, AGVS, BFE und AMAG

LESSONS LEARNED
	– Der Zugang zu Ladeinfrastruktur im Wohn-
umfeld bleibt einer der zentralen Hebel für 
den weiteren Hochlauf der Elektromobilität.

	– Hemmnisse entstehen nicht nur durch ob-
jektive Faktoren wie Kosten oder Reich-
weite, sondern stark auch durch Wahrneh-
mungen, Unsicherheiten und fehlendes 
Vertrauen.

	– Negative Erfahrungen beim öffentlichen 
Laden wirken über soziale Diffusion auf 
potenzielle Käuferinnen und Käufer zurück.

	– Der Kanton kann vor allem über Förde-
rung, Information, Koordination und seine 
Vorbildfunktion wirksam ansetzen.

AUSFÜHRLICHE  
PROJEKTBESCHREIBUNG
Das Projekt untersucht, welche Hemmnisse 
den weiteren Hochlauf der Elektromobilität 
im Kanton Zürich bremsen und welche kan-
tonalen Massnahmen diese Hürden wirksam 
reduzieren können. Dazu wurden rund 35 
aktuelle Studien, Berichte und Fachpublika-
tionen ausgewertet, konkrete Nutzungser-
fahrungen analysiert und Experteninterviews 
mit Branchenakteuren geführt. Die identifi-
zierten Hemmnisse wurden entlang eines 
Kaufentscheidungsmodells sowie einer 
Customer Journey zum öffentlichen Laden 
systematisch eingeordnet. 
Im Fokus stehen insbesondere der Zugang 
zur Ladeinfrastruktur im Wohnumfeld, Unsi-
cherheiten zu Kosten, Batterie und Reich-
weite, Informationsdefizite sowie negative 
Erfahrungen beim öffentlichen Laden. Darauf 
aufbauend wurden mögliche Massnahmen 
bewertet und priorisiert, darunter die Förde-
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●●● kritisch
●● relevant
● gering relevant

Anfangseinstellung

 Soll ich mein Fahrzeug ersetzen?
 Ist Elektromobilität relevant für mich?

 Klima- und Energiediskurs / Regulierung
 Medien / Umfeld
 Image & gesellschaftliche Wahrnehmung

H7.1 Zweifel Umweltnutzen  ●●
H7.3 Soziale/kulturelle Faktoren/
Fehlendes Umweltbewusstsein  ●●
H5.2 Vertrauen in Technologie  ●●
H5.3 Sicherheits-/Versorgungsbedenken  ●
H7.2 Batterieproduktion/-entsorgung  ●
H5.5 Bedenken bzgl. persönlicher 
Sicherheit  ●

Informationssuche 
und Orientierung

 Wie funktioniert ein E-Auto?
 Was kostet es? Wie lädt man?

 Verfügbarkeit verständlicher
Informationen
 Vergleichbarkeit
 Beratung (Garagisten etc.)

H5.1 Fehlendes Wissen / 
Fehlinformationen   ●●●
H4.4: Fehlende Kompetenz / Skeptische 
Einstellung bzw. fehlende Anreize für 
Verkäufer:innen ●●●
H3.2 Unsicherheit Strompreise  ●●
H3.3 Regulatorische Unsicherheit  ●●
H6.1 Batterielebensdauer 
(Unsicherheit)  ●●
H4.3 Info zu Batterie/Reparatur  ●●
H2.4 Komplexität Laden (abstrakt)  ●●
H5.4 Nutzung Ausland  ●

Bewertung und
Abwägung

 Passt ein E-Auto zu meinem
Nutzungsprofil?
 Ist es wirtschaftlich sinnvoll?

 TCO / Kostenvergleich
 Reichweite vs. Fahrprofil
 Ladezugang (entscheidend!)

H2.2 Fehlen privater Lademöglichkeit  ●●●
H3.1 Anschaffungskosten  ●●●
H2.1 Allgemeine Ladeverfügbarkeit  ●●●
H1.1 Reichweite  ●●●
H5.2 Unsicherheit bezüglich 
technologischer Entwicklung  ●●●
H1.2 Reichweite unter spez. 
Bedingungen  ●●
H6.1 Batterie Lebensdauer  ●●
H4.1 Modellvielfalt  ●●
H4.2 Occasionenmarkt ●●
H3.4 Unternehmensspezifische 
Hemmnisse  ●●
H1.3 Reputationsrisiken Batterie  ●

Kaufentscheidung 
und Beschaffung

 Welches Modell?
 Leasing vs. Kauf vs. Occasion?
 Installation Ladepunkt zu Hause?

 Verfügbarkeit Fahrzeuge
 Lieferzeiten
 Finanzierung
 Mietverhältnis: Zustimmung Vermieter

H2.2 Installation Ladepunkt 
(praktisch)  ●●●
H3.1 Finanzierung (Anschaffungskosten, 
Wiederverkaufswert)  ●●
H3.3 Regulatorische Unsicherheiten  ●●
H4.1 Verfügbarkeit Modelle  ●●

Relevante Faktoren

Relevante Hemmnisse

Typische Fragen

●●● kritisch
●● relevant
● gering relevant
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Ownership: (negative) User Experience öffentliches Laden & Alltag
Feedback und 

Diffusion

Typische Fragen

 Funktioniert das Laden im Alltag?
 Entspricht das Fahrzeug meinen Erwartungen?

Relevante Faktoren

 Ladeerlebnis (Zuverlässigkeit, Preise)
 Reichweite real vs. erwartet, Bedienbarkeit

Relevante Faktoren

 Zufriedenheit
 Weitergabe von Erfahrungen
 Soziale Normen

Relevante Hemmnisse

Negative UX aus Phase 5  ●●●
H5.2 Vertrauen  ●●
H7 (alle) gesellschaftliche 
Wahrnehmung  ●●

Fahrzeugerfahrung 
und Alltag 

1. Planung
(trip planning)

2. Zugang zur
Ladeinfrastruktur

3. Start
Ladevorgang / 

Authentifizierung 

4. Ladevorgang

5. Bezahlung
und Kosten

TTyyppiisscchhee  UUXX--PPrroobblleemmee::
 App funktioniert nicht
 RFID-Karte erforderlich /nicht vorhanden
 Unterschiedliche Zugangssysteme
 Betrug über falsche QR-Codes
 Softwareprobleme bei Ladestation

(bspw. Ladeprozess startet nicht)
 Unbenutzbare Ladeinfrastruktur

(bspw. beschädigtes Kabel)

HHeemmmmnniissssee::  H2.4 (Komplexität, Interoperabilität), 
H5.1 (Wissensdefizite)

TTyyppiisscchhee  UUXX--PPrroobblleemmee::
 Intransparente Preise
 Roaming-Gebühren
 Unterschiedliche Tarifsysteme
 Abo-Zwang

HHeemmmmnniissssee::  H3.2 (Kostenunsicherheit), 
H2.4 (Systemkomplexität)

6. Nachnutzung

●●● kritisch
●● relevant
● gering relevant

TTyyppiisscchhee  UUXX--PPrroobblleemmee::
 Auto muss umgeparkt werden
 Blockiergebühren

HHeemmmmnniissssee::  H2.1 Verfügbarkeit, 
H7.3 soziale Faktoren

TTyyppiisscchhee  UUXX--PPrroobblleemmee::
 Eine App ist wichtig/nötig
 Ladepunkte besetzt oder blockiert (von Verbrenner)
 Ladestationen schwer zugänglich (z.B. Parkhäuser)
 LP links häufig belegt; LP rechts wegen Kabellänge

nicht nutzbar
 Zu wenige Ladepunkte ausserhalb Hauptachsen

HHeemmmmnniissssee::  H2.1 (Verfügbarkeit),
H2.2 (private Ladeinfrastruktur)

TTyyppiisscchhee  UUXX--PPrroobblleemmee::
 Unzuverlässige / veraltete Daten in Apps
 Unpraktische Ladestationssuche
 Unsicherheit über Verfügbarkeit
 Aufwändige Planung längerer Fahrten
 Umwege zur Suche funktionierender

Ladepunkte

HHeemmmmnniissssee::  H5.1 Informationsdefizite)
H2.1 (Verfügbarkeit Infrastruktur), 
H2.4 (Systemkomplexität) TTyyppiisscchhee  UUXX--PPrroobblleemmee::

 reale Reichweite geringer als erwartet
 Reichweitenverlust im Winter/mit

Gepäck/Anhänger
 hoher Verbrauch auf Autobahn/Berge
 Rückrufe von Batterien
 höhere Service-Kosten als erwartet
 Komplexität/Unsicherheit bei Auslandreisen

ZZuuggeeoorrddnneettee  HHeemmmmnniissssee::  
H1.2 (reale Reichweite), H1.1 (wahrgenommene 
Reichweite), H5.2 (Vertrauen in Technik), 
H6.2 (Unsicherheit bzgl. Serviceinfrastruktur)

TTyyppiisscchhee  UUXX--PPrroobblleemmee::
 Ladeabbrüche
 Langsame Ladegeschwindigkeit
 Leistung tiefer als erwartet /

lange Ladezeiten («Ladeweile»)
 lange Wartezeiten

HHeemmmmnniissssee::  H2.3 (Ladezeit),
H2.1 (Zuverlässigkeit Infrastruktur), 
H1.2 (Reichweite indirekt relevant)

Typische Fragen

Würde ich wieder ein E-Auto 
kaufen? Empfehle ich es weiter?

Hemmnisse im Kaufentscheidungsmodell

rung von Ladeinfrastruktur in Gebäuden, 
Informations- und Beratungsangebote, Test-
angebote für Elektrofahrzeuge sowie die 
stärkere Bekanntmachung bestehender Inst-
rumente.


